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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00350

X

In einer eutrophen, sehr feuchten, flachen Ackersenke auf Torfboden hat sich ein artenarmes Sumpfseggenried entwickelt, vereinzelt finden 
sich auch noch Steifseggenbulte.
Im Norden grenzt ein schmaler Streifen ruderalisiertes Grünland das Biotop vom Acker ab, im Süden wurde bis an das Seggenried 
herangepflügt.
Ein Randstreifen wäre hier empfehlenswert.
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Carex acutiformis

Carex elata Cirsium arvense Cirsium palustre Phalaris arundinacea
Typha latifolia Urtica dioica


